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Freundschaft und das 21-te Jahrhundert

Was ist Freundschaft und was sind Freunde...wir leben in einer Zeit in der wir uns über andere 
Sachen Sorgen machen als über Freundschaft, wir denken, dass Freundschaft in die Zeit passt die 
wir zwischen unseren aufregenden Erlebnissen und unserem Alltag haben und dabei ist es scheinbar
egal wer und mit wem und vor allem jeder. Wir haben die ganze Welt vernetzt und können mit allen
unseren hundert Freunden kommunizieren...

und die scheinbare Freundschaft pflegen – vergessen aber das Erleben. 
Wir sind uns Sicher mit unserer Welt auf Facebook und Insta,
Wir haben Freunde in aller Welt und mögen jeden dem unser Beitrag gefällt,
Und so definieren wir unsere Freunde durch Likes, haben über 500 Freunde und finden es nice,

Doch sind wir traurig, dann schauen wir uns um und verstehen nicht warum, wir suchen nach Rat 
und kriegen schlaue Antworten – in der Tat
Doch das das virtuelle Mitleid keine Träne trocknet verstehen wir dann doch .net.

Aber was ist denn dann nun ein Freund und für die „Political Correctness“ eine * Freundin, naja 
er*sie wird wohl ein Mensch sein, genau wie ich.

Nein Spaß, was ist denn nun ein Freund geschweige denn Freundschaft...?
Laut Wortbedeutung handelt es sich bei Freundschaft um ein Verhältnis von mehreren Personen die 
ein herzliches und wohlwollendes Gefühl verbindet. So schön das klingt so kompliziert ist die 
Wortwahl, nun müsste man wohlwollend und herzlich beschreiben, zwei Worte die so abstrakt sind, 
dass man auch diese Googeln könnte. Die Frage ist nun lohnt sich dieser Aufwand für die 
Bedeutung eines so abstrakten Begriffs wie Freundschaft.

Die Antwort ist nein,
Internet und Google bringt dir keine Freunde – sieh's ein,
Freundschaft, dass muss man fühlen – man muss es wohl erleben
Es ist dabei nicht nur ein Nehmen, sondern auch ein Geben
Es ist Freude und Spaß – aber sogleichTrauer und Hass

Freundschaft ist somit mehr als ein Band,
Es ist definitiv ein Hand in Hand, 
Man ist dabei nicht mit Blut verwandt, 
Sondern durch das Erlebte bekannt.

Deshalb ist ein guter Freund ist auch ein guter Feind, 
Der das was er sagt auch so meint.




